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Hieraus geht klar hervor , dafs man den Effect einer solchen Ma-
schine bedeutend und ganz unverhältnifsmäfsig herabsetzt, wenn man
die Expansion des Dampfes zu weit treiben wıll und sich zu sehr von
dem richtigen, dem absoluten Maximum entsprechendenVerhältnifs entfernt.

Watt’sche Maschine, doppelt wirkend.

290. Für die doppelt wirkende Watt’sche Dampfmaschine
erhält man die entsprechenden Formeln ganz einfach aus jenen der
Woolf’schen Maschine (Nr. 285 bis 28%), wenn man f=F,
h=l=L,a=A und k—K selzt, wodurch eigentlich die beiden
Cylinderin einen einzigen übergehen. Um diefs wenigstens für eine For-
mel nachzuweisen, wollen wir auf diese Weise die Formel (2) in $. 518
für die mittlere Kolbengeschwindigkeit » entwickeln.

Nach der Relation (3) in Nr. 284 wird unter der gemachten
Vorausseizung v—= V, folglich nach der Formel (4)inNr. 285:
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wobei nach Relat. (a) in Nr. 281,N= ni —+-logn.
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Um nun diese Formel mit der genannten (2) in $. 518 in Über-

einstimmung zu bringen, muf[s man sich erinnern, dafs dort das rela-

ist 

tiveDampfvolumen durch die Formel ($. 515) nn dar-

gestellt ist, welche hier auf die Form er (Nr. 279) gebracht

wurde, so, dafs man also in der vorigen Formel (k) stalt m und n
1 n ; ensetzen muls H und —. Fernerist, wie leicht zu sehen N=k,d=a,

m

=q und 2k=f, mit welchen Werthen diese Formel die Form

er) &
 Fatm[ü+e)g+/+ »]

erhält, welche sofort genau mit jener (2) in $. 518 übereinstimmt
Ganz auf dieselbe Weise folgen auch die übrigen Formeln der $$.

516 bis 522 aus den obigen Formeln in Nr. 285 bis 287.

®

 

294. Setzt man mit Beibehaltung der übrigen hier gewähltenBezeichnung die Kolbenfläche —=F, den Kolbenlauf bei offener Com-municalion =7/, den ganzen Kolbengang —=L, die auf die Flächen-
einheit des Kolbens entfallende Nutzlast = 9, die auf dieselbe Flächen-
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einheit bezogene Reibung der unbelastelen Maschine = f-t+ &q5 so hat
man im gegenwärligen Hals
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gesetzt, für den allgemeinen u
S Mei

v=-——  ,, ()
Fnrn+tii+°)a+/+p

 

mNS
——I aee Du i ©0 LU an+r+m 2

Naina ae:Sa
mN

mNS Fv mqNS
E=0v—= -—— — = Reh

RTRNIT
Für den gröfsten Nutzeffec!, bei einem gegebenen

R ER
Expansionsverhältnifs 5;

_mS I
v’ = MD

Eueer Ita

Ns0-"— — a+f+p:: (@
1+9rv -a

En =0 tr... (M
Endlich ist für das absolute Maximum des Nutzeffectes:

m

VENTITRSB
v n+P Me

2.7.02 50

woraus sofort folgt, dafs das vortheilhafteste Expansions-

oder Absperrungsverhältnifs, nichts anders als das Verhältnifs

zwischen den relativen Dampfvolumina unter dem Drucke P und

p-+f ist.

Für den practischen Gebrauch dieser Formeln ist auch hier,

wenn D den Kolbendurchmesser in Fufsen ausgedrückt bezeichnet:

p=500, f-°n, = '1l4, a='05L, m—= 3378378 und n= 143,

oder wenn man die neuern Pambour’schen Coeffizienten vorziehl (was

übrigens wenig Unterschied gibt) m — 3571490, n—= 218.

Die absolute Dampfspannung P iin Kessel belrägt gewöhnlich nur

14 bis 14 Atmosphäre, so, dafs also ohne Expansion gearbeitet , folg-

lich —=L wird.


